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Dieser
Mann, der hier, Batman ahnlich,

durch den herbstlichen Blätterwald

saust, ist mir persönlich bekannt. Ich

weiss, dass der spektakuläre Sprung beim

Ausüben seiner Kampfkunst real geknipst
wurde, ergo kein virtuelles Produkt aus dem

Trickrepertoire der Multimediawelt ist. Auf
den ersten Blick fasziniert die enorme
physische und psychische Präsenz des

Kampfkünstlers. Physisch kommt sie als gebündelte

Kraft daher, psychisch ist sie Ausdruck

von Zielorientierung und hoher Konzentration.

Positive Lebenskraft, dosierte Energie
in Aktion, wachsame Bereitschaft, um bei

Bedarf das Richtige zu tun...

Werjetzt meint,das hätte doch etwas mit
dem Heftthema Aggressivität zu tun, hat
Recht. Latein-Kundige sagen uns, der Begriff
bedeute «zweckdienliches Angehen,
Anpacken, Zupacken». Auf den Sport bezogen
heisst das «Durchsetzungsvermögen».
Aggressivität als «zupackende» Eigenschaft ist

(lebens-)notwendig und kann,in ihrer
sportlichen Ausdrucksform, zivilisierend wirken.

Aggressivität ist entscheidend, wenn es

um die Umsetzung des Wettkampfprinzips
geht, denn wer lust- und einsatzlos rivalisiert,

gilt als unfair und tritt den Wettkampf-
gedanken mit Füssen. Die sportartspezifischen

Verhaltens- und Spielregeln bestimmen

die Grenzen zwischen vereinbarter
Aggressivität und unerwünschter Aggression
bzw. Gewalt. Grenzübertretungen werden,

je nach Schwere des Ereignisses, mit
unterschiedlichen Sanktionen geahndet.
Regelkonformität - aus Überzeugung und aus

ethischen Überlegungen - ist im Sport das

vielleicht wichtigste Fairplay-Prinzip; das

sportliche Übungsfeld bietet gute Möglichkeiten,

den Umgang mit Aggressivität
konstruktiv einzuüben. Dass das manchmal -
auch beim spielerischen Ansatz - mehr als

ein Kinderspiel ist, wissen alle, die sich darin

üben, in hektischen Situationen Coolness

zu bewahren statt auszurasten.
Bleibt noch das in diesem Sommer so

hoch aktuelle Thema Jugendgewalt bzw.

Gewaltprävention. Dazu, als Denkanstoss,
ein weiterer Vorschlag: Eigentlich müsste

dem Sport, insbesondere seinen pädagogisch

tätigen Lehrerinnen und Leitern, bei

der Umsetzung von Massnahmen zur
Gewaltprävention und zur sozialen Integration
mehr Bedeutung zugemessen werden. Wie

sagte doch ein Basler Gerichtspräsident auf
Seite 29: «Aktive Sportler sind unter
gewaltbereiten Jugendlichen, die angeklagt wurden,

proportional untervertreten.»

Anton Lehmann

anton.lehmann@baspo.admin.ch

f I
'

t -
T „ » •

* >*

H '*" fi V"jkk r f %
TT v -

•, «SÄy«. 1A

mobile 5103 Die Fachzeitschrift für Sport




	Ouverture

